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	Übersicht: Sprichwörter und Redewendungen

	1. Schritt: Geben Sie einen Teil des Sprichworts/der Redewendung vor
	2. Schritt: Lassen Sie Ihren Kunden das angefangene Sprichwort vollenden
	








Extra: Fragen Sie Ihren Kunden, was das Sprichwort bedeutet/aussagt. 
Achten Sie hierbei jedoch darauf, ihn nicht zu überfordern. 

	Wie man sich bettet,
	so liegt man.
	

	Wer nicht hören will,
	muss fühlen.
	

	Auch ein blindes Huhn
	findet mal ein Korn.
	

	Der Apfel fällt nicht weit
	vom Stamm.
	

	Aller Anfang
	ist schwer.
	

	Erst die Arbeit,
	dann das Vergnügen.
	

	Glück und Glas,
	wie leicht bricht das.
	

	Wer andern eine Grube gräbt,
	fällt selbst hinein.
	

	Ist die Katz‘ aus dem Haus,
	rührt sich die Maus.
	

	Wer zuletzt lacht,
	lacht am besten.
	

	Was sein muss,
	muss sein.
	

	Die Augen sind oft größer
	als der Magen.
	

	Es ist noch kein Meister
	vom Himmel gefallen.
	

	Was ich nicht weiß,
	macht mich nicht heiß.
	

	Ein gutes Gewissen
	ist ein sanftes Ruhekissen.
	

	Schuster, bleib bei
	deinen Leisten.
	

	Frisch gewagt,
	ist halb gewonnen.
	

	In der Not 
	frisst der Teufel Fliegen.
	

	Was du heute kannst besorgen,
	das verschiebe nicht auf morgen.
	

	Wer im Glashaus sitzt,
	soll nicht mit Steinen werfen.
	

	Man soll den Tag
	nicht vor dem Abend loben.
	

	Viele Köche
	verderben den Brei.
	

	Der Mensch lebt nicht
	vom Brot allein.
	

	Wo man singt, da lass dich nieder,
	böse Menschen haben keine Lieder.
	

	Es ist nicht alles Gold,
	was glänzt.
	

	Ein Glaube ohne Tat
	ist ein Feld ohne Saat.
	

	Gleich und gleich
	gesellt sich gern.
	

	Der Klügere gibt
	nach. 
	

	So wie die Alten sungen,
	so zwitschern auch die Jungen.
	

	Wer A sagt,
	muss auch B sagen.
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